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1995
Ein Dementi des Reichsanzeigers

Der Reichsanzeigers giebt in ſeiner Nummer vom Mitt
woch die Mittheilungen wieder die wir in unſerer Nr 578
vom 10 ds über die wahren Urſachen der Köller
Kriſe gemacht haben und ſchreibt im Anſchluß daran

Wir ſind ermächtigt zu erklärena die in obigem Bericht enthaltenen Angaben über die
Urſachen des Rücktritts des Herrn Staatsminiſters von Köller
ihrem ganzen Jnhalt nach unzutreffend ſind

2 daß dem Staats Miniſterium von perſönlichen Angriffen
die von Herri Staatsminiſter von Köller ausgegangen ſein

0 richts bekannt iſt Jvollen die Behauptung zwiſchen dem Miniſter von Köller
und den Miniſtern von Boetticher und Freiherr von Marſchall
hälten aus politiſchen Meinungsverſchiedenheiten herrührende
Reibungen beſtanden jeder Begründung entbehrt daß viel

rin der Beurtheilung der Vorgänge welche den Rücktritt
8 gatsminiſters von Köller herbeigeführt haben unterden Wegeern volle dende hat

Dieſe Auslaſſung des Reichsanzeigers berührt uns d h die
SaaleZeitung, natürlich ſehr wenig oder gar nicht

Zu einem Worte des Widerſpruches gegenüber dem Reichs
anzeiger könnte uns höchſtens der einleitende Satz deſſelben
in welchem von einer angeblichen Unterredung unſeres
berliner Korreſpondenten mit Herrn von Köller geſprochen
wird veranlaſſen Indeſſen iſt die Wendung angeblich, wenn
guch recht unſchön ſo doch nicht im mindeſten beweiskräftig
und wir glauben auch nicht daß derjenige der den Reichs
anzeiger zu ſeiner obigen Auslaſſung ermächtigt hat damit
hat beſtreiten wollen daß die Unterredung ſtattgefunden hat
Uns alſo berührt das Dementi nicht Was wir mitgetheilt
haben wird durch das Dementi nicht im mindeſten erſchüttert
ja es wird in demſelben nicht einmal angegriffen Wir haben
folgendes gemeldet

1 Unſer berliner Korreſpondent hat am vorigen Sonn
abend eine Unkerredung mit Herrn von Köller gehabt und

2 Jn dieſer Unterredung hat Herr von Köller unſerem
Korreſpondenten diejenigen Aufſchlüſſe über die Urſachen der
letzten Miniſterkriſe gegeben welche wir in unſerer Nr 578
vom 10 d mittheilten

Dieſe beiden Thalfachen werden von dem Reichsanzeiger
nicht dementirt aus ganz guten Gründen denn der Reichs
anzeiger kann ja darüber gar nicht unterrichtet ſein Der
Einzige der unſere Mittheilungen dementiren könnte iſt Herr
von Köller ſelbſt Ob er uns dementiren wird warten wir
ruhig ab wir glanben aber er wird es nicht thun weil er es
nicht thun kann Damit Herr von Köller über dieſe unſere
Auffaſſung ſicher unterrichtet wird werden wir die gegenwärtige
Nummer unſeres Blattes dem Herrn Staatsminiſter zu über
ſenden uns geſtatten

Wenn alſo das Dementi des Reichsanzeigers überhaupt
eine Spitze hat ſo kann ſich dieſe nur gegen Herrn von
Köller und gegen deſſen Mittheilungen an unſeren Korre
ſpondenten richten Das Dementi kann dann nur bedeuten
und bedeuten ſollen daß Herr von Köller unſerem
Korreſpondenten eine den Thatſachen nicht ent
ſprechende Darſtellung von der Kriſe und deren
Urſachen gegeben habe Es bleibt auch hier abzuwarten ob
Herr von Köller einen ſolchen Vorwurf auf ſich ſitzen laſſen
wird Wir ſelbſt ſind nicht imſtande irgendwie der Auffaſſung
Raum zu geben als ob Herr von Köller unſeren Korre
ſpondenten nicht wenigſtens in der Hanptſache und in allem
Weſentlichen vollkommen zutreffend unterrichtet haben ſollte
und wir werden hierin beſtärkt durch die Erklärung welche der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe am Dienstag im Reichs
tage abgegeben hat Dieſelbe lautete nach der amtlichen Berl
Korr wörtlich wie folgt

Auch der Rücktritt des Herrn Miniſters von Köller iſt
nicht durch Meinungsverſchiedenheiten allein ver
anlaßt worden Jndeſſen haben dieſe Meinungs
verſchiedenheiten zu Mißhelligkeiten im Schoße
des preußiſchen Staatsminiſteriums e gegeben die ich zu
meinem Bedauern nicht aus gleichen konnte und
die den Rücktritt des Miniſters veranlaßt haben

Nun halte man hierneben was wir am 10 ds gemeldet
haben Da hieß es

Was die poſitiven Gründe des e ler e anlangtſo deutete mir Herr von Köller an es ſeten fortgeſetzte aus
prinzipiellen politiſchen Meinungsverſchiedenheiten ent
ſtandene Reibungen zwiſchen ihm und den Herrn von
Boetticher und Marſchall hierfür beſtimmend geweſen die ſich
ſchließlich ſo zugeſpitzt hätten daß ein Entweder Oder ſich
nicht mehr umgehen ließ

t Wir fragen nun jeden Menſchen der zu leſen und der Ge
es auch zu verſtehen imſtande iſt ob nicht die vorſtehenden

ſang Lesarten dem Sinne nach vollſtändig zuſammen
llen Fürſt Hohenlohe führt die Kriſe zurück auf Meinungs

a htedenheiten aber auf dieſe nicht allein ſondern auch
en Mißhelligkeiten, die aus den Meinungsverſchiedenheiten

enden Jn unſerem Bericht iſt die Kriſe gleichfalls zurück
ſendet auf Meinungsverſchiedenheiten und auf daraus ent

r Reibungen Sollten die Mißhelligkeiten des Fürſten
re und unſere Reibungen wirklich ſo ganz grundver

wi elie Dinge ſein Wenn alſo trotz der Uebereinſtimmung die
ſchen der Erklärung des Reichskanzlers und unſerer Mit

theilung herrſcht der Reichsanzeiger bezüglich der letzteren
behauptet daß dieſelbe ihrem ganzen Jnhalte nach unzu
treffend ſei ſo kann ein ſolches Dementi entweder nur auf
Wortklauberei hinauslaufen oder der Reichsanzeiger
beſitzt die Kühnheit auch den Reichskanzler Fürſten
Hohenlohe dementiren zu wollen Der Reichs
anzeiger will mit ſeinem oberflächlichen aus möglichſt
allgemein gehaltenen Redewendungen beſtehenden Dementi
offenbar zu viel beweiſen und er beweiſt eben deswegen gar
nichts Etwas weniger wäre auch in dieſem Falle mehr
geweſen Aber wie dem anch ſei Wir halten unſere Mit
theilungen aufrecht bis ſie der allein Berufene Herr v Köller
ſelbſt etwa dementiren ſollte Und wenn dazu Herr v Köller
thatſächlich in der Lage wäre dann würden wir ſelbſtverſtänd
lich daraus ohne jedes Zögern die allein richtigen und unerläß
lichen Konſequenzen zu ziehen wiſſen

Deutſches Reich
An die Adreſſe des Herrn v Plötz

Es ſteht unn feſt daß der Antrag Kanitz vor Weihnachten
im Reichstage überhanpt nicht mehr zur Berathung kommt
und wann die Konſervativen denſelben im neuen Jahr auf
die Tagesordnung ſetzen werden bleibt abzuwarten Es iſt ja
ihr Antrag und ſie haben allein darüber zu beſtimmen wann
über ihn debattirt werden ſoll Wenn es nach ihrem Wunſche
gehk ſo wird der Antrag ſo lange verſchleppt bis keine Aus
ſicht mehr iſt daß er in einer Kommiſſion in dieſer Seſſion
zu Ende berathen werden kann Die Frage iſt nur ob ſich
auch in dieſem Jahre eine Mehrheit für die Kommiſſions
berathuug findet Jm übrigen ſo wünſchenswerth es iſt daß
die Kraftprobe auf den Antrag bald gemacht und den Rodo
montaden der Organe des Bundes der Landwirthe daß der
Sieg bevorſtehe Schranken geſetzt wird erfreulich iſt es

immerhin daß die Agitationen des Bundes der Landwirthe
mehr und mehr in der ländlichen Bevölkerung auf Widerſtand
ſtoßen Namentlich in Weſtpreußen ſcheint es mit den Er
folgen des Herrn v Plötz auf ſeinem letzten Triumphzuge
nicht weit her zu ſein Ein weſtpreußiſcher Gutsbeſitzer der
übrigens bereit iſt auch ſeinen Namen zu nennen ſetzt ſich in
einer Zuſchrift an die Danz Ztg mit den Phraſen des
Herrn v Plötz als ſei jeder Landwirth der nicht für den
Antrag Kanitz ſchwärme ein Feind der Landwirthſchaft aus
einander und knüpft darau eine Darlegung deſſen was nach
ſeiner Erfahrnng für eine erfreuliche Entwickelung der Land
wirthſchaft erforderlich iſt So wenig ein Landwirth zur
Leitung eines Bataillons oder auch kleinerer Truppentheile im
Ernſtfalle brauchbar ſei ſo wenig ſei jemand imſtande eine
Land wirthſchaft ohne gründliche Kenntniſſe rationell ein
zurichten

Daher ſchreibt der weſtpreußiſche Landwirth können
Männer welche nicht blos vom Eigennutz geleitet werden und
die Objektivität und das möglichſte Entgegenkommen der Regie
rung anerkennen neben den ſogenannten kleinen Mitteln nament
lich in Bezug auf Erleichterung der Kredit und Genoſſenſchafts
verhältniſſe anſtatt jener Forderungen des Bundes der Land
wirthe immer nur die Selbſthilfe empfehlen und zwar
a Gründliche Fachkenntniſſfe ſchon bei dem Erwerb einer Ve
ſitzung b Genügende Geldmittel zur Anzahlung und zum Be
triebe e Ausdauer und Umſicht namentlich auch Einrichtung
der perſönlichen Verhältniſſe nach den eigenen Mitteln nicht nach
der Größe des Gutes Jch weiß wohl daß mit dieſen einfachen
Forderungen manch wunder Punkt berührt wird aber geſtützt
auf faſt 50jährige Erfahrungen halte ich es für meine Pflicht ſie
offen auszuſprechen Die ruhig und gerecht denkenden Berufs
genoſſen ſelbſt wenn ſie aus dem höchſt verlockenden Jntereſſe
für die Tonne Getreide 50 Mark mehr erlangen zu können dem
Bunde der Landwirthe nicht den Rücken zuzukehren vermögen
werden wahrlich daraus keine Feindſchaft für die Landwirthſchaft
herleiten ſondern mir zuſtimmen Maſſen Beiſpiele ſind wie in
jedem anderen Berufe für den Untergang von Landwirthen in
ſchlechten und guten Zeiten durch eigenes Verſchulden anzuführen
aber ſoviel ich auch darüber nachdenke iſt es mir nicht möglich
einen einzigen Landwirth ausfindig zu machen der obwohl er
oben aufgeführten Forderungen genügt hat zu Grunde gegangen
iſt Die Zeiten wechſeln und ſo wird auch dieſe Fruge für die
Land wirthſchaft vorübergehen wie ich ſie bereits einige male
und zwar noch ungünſtiger erlebt habe

Parlamentariſche Erinnerung stage
Die Köln Ztg macht ſchon jetzt darauf aufmerkſam daß

der Bundesrath für das Deutſche Reich am 20 Februar
1896 der Reichstag am 21 März 1896 ſein 25jähriges
Jubilänm feiere Nach den militäriſchen Erinnerungsfeierlich
keiten werde man auch die politiſchen Gedenktage nicht ohne
Feſtlichkeiten vorübergehen laſſen Aus dem Bundesrathe
wirken von 39 Herren welche der erſten Sitzung beigewohnt
haben in dieſer Körperſchaft nur noch vier Staatsſekretär
v Stephan die württembergiſchen Miniſter v Mittnacht und
v Rieke und der hanſeatiſche Geſandte Dr Krüger Es leben
weiter von ihnen noch acht im Ruheſtande und dret in ander
weitigen Dienſtſtellungen Von den Reichstag sabgeord
neten welche dem erſten Deutſchen Reichstage angehörten
ſind noch im Reichstage von den Nationalliberalen die Herren
b Benda v Bennigſen Dr Hammacher und Dr v Mar
nardſen von der dentſchen Reichspartei v Kardorff und
tumm von den Konſervativen v Schoening v Sperber

und Uhden vom Centrum Dr Bock Aachen v GrandNy
Frhr v Heereman Dr Lieber Lingens und Dr Rudolphi
von der Fortſchrittspartei Engen Richter ſowie der jetzt den
Nationalliberalen zugehörige Dr Böhme von den Polen
v Kalckſtein und von den Sozialdemokraten Bebel im ganzen
alſo von den damals 382 Mitgliedern nur noch 19 Unter

dieſen aber haben mehrere wie z B v Bennigſen Stumm
Böhme und Bebel nicht während dieſer 25 Jahre unnnter
brochen dem Reichstage angehört

Die Heeresergänzung im Jahre 1894
Dem Reichstage iſt wie herkömmlich die Ueberſicht über

die Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts für das abgelaufene
Jahr zugegangen Aus dem Vergleich mit dem Vorjghre ergiebt
ſich daß das in den Liſten geführte neue Kontingent der
Zwanzigjährigen 674,539 Köpfe umfaßt und das vorfjährige
Kontingent von 664,846 alſo noch nicht um 10,000 Köpfe
überſteigt Jn Bezug auf die unermittelt gebliebenen ohne
Entſchuldigiing ausgebliebenen anderweit geſtellungspflichtig
gewordenen und ausgeſchloſſenen Perſonen hat ſich nicht viel
gegen das Vorjahr geändert Die Zahl der in dieſem Jahre
Zurückgeſtellten hat abgenommen von 517,186 auf 512,399
Auffallend iſt die Steigerunng der Zahl der Aus
gemuſterten um nahezu 10 Proz nämlich von 30,496 im

orjahre auf 33,303
Die Zahl der Ausgehobenen iſt gewachſen von 234,685

auf 235,649 Für das Heer erhöht ſich darunter die Zahl
der Ausgehobenen von 230,584 im Vorjahre auf 230,755 Es
ſind aber außerdem freiwillig eingetreten in das Heer 17,409
gegen 15,814 im Vorjahre Außerdem ſind vor Beginn des
militärpflichtigen Alters freiwillig in das Heer eingetreten
18,154 gegen 15,922 im Vorjahre Dieſe Zahl hat ſich alſo
in auffallender Weiſe um 121 Proz erhöht was vielleicht
mit der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
zuſammenhängt

Jm ganzen ergiebt ſich aus vorſtehenden Ziffern eine Heeres
ergänzung von 1894 um 266,338 Köpfe gegen 262,320 im
Vorjahre Die Ergänzung der Marine in den verſchiedenen
Kategorien zuſammen beträgt 5817 gegen 5853 im Vorjahre
Insbeſondere iſt hier gewachſen die Zahl der vor Beginn
n Drpſlicheigen Alters freiwillig Eingetretenen von 978
au

Jm ganzen ſind alſo 272,155 Mann in den Verband
von Heer und Marine im Jahre 1894 eingetreten

Daneben wurden überwieſen der Heeres Erſatzreſeve 80,352
gegen 84,394 im Vorjahre der Marine Erſatzreſerve 716 ſtatt
nur 334 im Vorjahre Dem Landſturm erſten Aufgebots
welcher bekauntlich die nicht militäriſch Ausgebildeten umfaßt
wurden 97,028 überwieſen gegen 90,217 im Vorjahre

Verſchiedene Mittheilungen
Die ungewöhnlich heftigen Sturmfluthen während der

Tage vom 8 d haben an den Küſten und Jnſeln der Nord
ſee wiederum mancherlei Schaden angerichtet doch ſind bisher
ſchwerere Schäden nicht gemeldet Jnsbeſondere ſind auf
Helgoland die Beſchädigungen der Jnſel ſelbſt nur ſehr gering
Auch der dortigen Düne droht keine unmittelbare Gefahr wenn
gleich durch die Fluthen nicht nur die im verfloſſenen Jahre
zur Wiederherſtellung der vorjährigen Sturmſchäden aus
geführten Strandbauten zerſtört ſondern auch Theile der alten
Düne weggeriſſen ſind Nähere Mittheilungen über den Um
fang des Schadens liegen zur Zeit nicht vor da die Ermittelungen
noch nicht zum Abſchluß gebracht werden konnten

Am Mittwoch hat Herr Stöcker ſeinen 60 Geburtstag
gefeiert Jn der Berliner Tonhalle verſammelten ſich aus dieſem
Anlaß die getreuen Chriſtlichſozialen um den Hofprediger a D
Ein Pfarrer Werner hielt eine a x Feſtrede in der
Stöcker s löwenmuthiger Kampf nach Noten gefeiert wurde
Jn der Dankesrede ſprach Stöcker ſeine Verwunderung über die
Angriffe aus die ohne Veranlaſſung gegen ihn gerichtet würden
Ein Umſtürzler ſei er doch Er ſtellte die für ihn
charakteriſtiſche Behauptung auf daß er verfolgt werde weil er
die Wahrheit ſage Dem modernen Wahrheitsapoſtel wurden
ſogar Blumen von dem Reichstagsabg Jakobskötter überreicht

Die Abg Auer und Gen haben im Reichstage Geſetz
entwürfe betr das Verſammlungs Vereinigungs und itions
recht betr m der 88 95 97 99 und 101 Majeſtäts
beleldigungen des Strafgeſetzbuches betr Aufhebung des
Diktaturparagraphen und Einführung des Reichspreßgeſetzes und
der ReichsGewerbeordnung in ElſaßLothringen betr die Ein
führung des allgemeinen geheimen und direkten Wahlrechts für
die Volksvertretungen in den Bundesſtaaten und auf Abän g
des Artikels 31 der Reichsverfaſſung Strafverfahren gegen
Reichstagsmitglieder ſowie Anträge auf r r tung
von Gewerbegerichten auf Einführung der achtſtündigen Arbeits
zeit auf Anwendung der Reichsgewerbeordnung auf die land
und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter und das Geſinde auf Vorlage
eines ReichsBerggeſetzes und auf Schaffung von ReichsBetriebs
Aufſichtsbehörden eingebracht

Die Cigarrenladen Jnhaber von Hamburg Al
tona petitioniren beim Reichstage während des Sonntags auch
den Gaſt und Schankwirthen Reſtaurateuren Barbieren und Friſenren uſw den Verkauf von Cigarren und
Cigaretten ſowie von Tabakfabrikaten zu verbieten auch den
Verkauf von Tabakfabrikaten durch Automaten an Sonnkagen
nicht zu geſtatten

Für die Sonntags ruhe im Schlächter gewerbe iſtein Veſcheid wichtig der auf eine Eingabe berliner Fleiſcher
meiſter vom Reichskan alio ertheilt iſt Danach finden auf
Arbeiten welche namentlich in den Sommermonaten unverzüg
lich vorgenommen werden müſſ um ein Verderhen der
Waare zu verhüten gemäß S 10se Abſatz 1 Ziffer 4 der Ge
werbeordnung die Beſtimmungen des S 105b über die Sonnt
ruhe keine Anwendung Der Schlächtermeiſter hat demnach
Recht wenn Waare dem Verderben ausgeſetzt iſt Arbeiten auch
an Sonn und Feſttagen reren der feſtgeſetzten Zeit von
den Geſellen vornehmen zu laſſen Ebenſo nnen nach dem
Beſcheide an Sonntagen zwiſchen 12 und 2 Uhr Arbeiten in
der Werkſtatt vorgenommen werden die für das e
gewerbe alſo für das Ladengeſchäft unbedingt erforderlich ſind

Ein Kongreß der ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften Deutſchlands wird von der Generalko
für die Reichstagsabgeordneter Legien zeichnet auf den 4
1896 einberufen Als Tagesordnung i de
Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten l der



miſſionen Prüfung der Mandate uſw Rechenſchaftsbericht der
Generalkommiſſion und Berathung der Anträge betreffend
Agitation Lohnſtatiſtik und Arbeitsloſenſtatiſtik Streikunter
ſtützung und Streikſtatiſtik Die Arbeitsloſenunterſtützung und
die Arbeitsvermittelung als gewerkſchaftliche und kommunale Ein
richtung
Tr

An sland
Jtalien

Zu den Vorgängen in Afrika wird der V aus Rom
berichlet

Die Verſicherung der Regierung daß neue Aſrikameldungen
nicht vorliegen findet wenig Glauben Unter den überraſchen
den Neuigkeiten welche die amtliche Mittheilung verſchweigen
iſt diejenige daß Major Toſelli bei Amba Aladfcht ar Mann
befehligte ſo daß der Verluſt über 2000 Mann beträgt dar
unter wahrſcheinlich viele Deſerteure Gefallen ſind von den
Jtalienern außer Toſelli 5 Hauptleute 13 Lieutenants 11
Ünteroffiziere Beſtätigt wird die heldenmüthige Haltung der
Peelurng in dem 6ſttindigen Kampſe Kundſchafter geben
Meneliks Heer bis 70,000 Mann ſtark an Ueber Makalle
ſcheint Meneliks nicht vorgedrungen zu ſein denn
Baratieri konnte geſtern den eine natürliche Arg bildenden
Punkt Adaghamus 24 km ſüdlich von Adigrat mit Beob
achtungspoſten beſetzen Man vermuthet daß er Makonnens
Corps alsbald angreifen werde da Meneliks Hauptmacht an
geblich acht Tagemärſche zurück iſt Auf einen drahtlichen
Ruf kam hier heute früh General Bald iſſera an der jetzt
Diviſionskommandant in Novara iſt und 1887 und 1888 Be
fehlshaber der Afrikakolonie war Er hatte eine Beſprechung
mit dem Kriegsminiſter die man mit dem Plane einer
größeren Expedition in Verbindung bringt

Die Deputirtenkammer genehmigte die Vorlage nach
welcher die Prämien zu Gunſten der Handelsmarine
bis zum 31 Dez 1897 verlängert werden

Wie der Agenzig Stefani geſtern aus Tanger mit
getheilt wurde ließ der Sultan von Marokko der
italieniſchen Geſandtſchaft die Summe von 76,545 Peſetas zur
Verfügung ſtellen um damit einen Theil der von den
italieniſchen Staatsangehörigen erhobenen Anſprüche auf Ent
ſchädigung zu befriedigen

Türkei
Das Jrade welches den Austritt v d Goltz Paſchas

aus türkiſchen Dienſten genehmigt iſt erſchienen Goltz Paſcha
gab vorgeſtern abend ein Abſchiedsdiner welchem der deutſche
Botſchafter Frhr v Saurma Jeltſch ſowie die Mit
glieder der deutſchen Botſchaft beiwohnten Goltz Paſcha
wird morgen von Konſtantinopel abreiſen

Ueber die Urſachen der Flucht Kütſchük Said
Paſchas in die engliſche Botſchaft wird der Frkf Ztg
folgendes gemeldet

Der Sultan machte ihm den Antrag das Großvezirat
zu übernehmen und Said zeigte ſich hierzu auch bereit
knüpfte aber an die Annahme die Bedingung daß das Groß
vezirat wie es bereits Kiamil Paſcha beantragt hatte mit
einer größeren Machtſphäre ausgeſtattet werde und gewiſſe
unheilvolle Palaſteinflüſſe beſeitigt würden Abdul Hamid
ſagte Said zu verlangte aber eine eintägige Bedenkzeit
Nach deren Ablauf erſchien der gegenwärtig allmächtige
Kammerherr des Sultans Jzzet Bey in Said s Konak und
theilte ihm unter Ausdrücken des höchſten kaiſerlichen Wohl
wollens mit daß der Sultan ſeine Bedingungen annehme und
noch in derſelben Nacht den Wechſel im Großvezirat vollziehen
werde Der Sultan ſtelle Said den kleinen Kiosk im kaiſer
lichen Palaſt zur Verfügung und zweifle nicht daß Said von
dieſem Beweiſe des kaiſerlichen Vertrauens noch vor ſeiner Er
nennung Gebrauch machen werde Said ſagte Jzzet Bey zuund war entſchloſſen in den Hildiz Kiosk aberziſſedeln als

ihm beim Einſteigen in den Wagen ein vertraulicher Brief von
einer Seite auf die Said das höchſte Gewicht legte übergebenwurde Dieſer Brief enthielt nur die Worte Rette dich
Anſtatt nach Yildiz ließ Said ſeinen Wagen ſofort nach der
engliſchen Botſchaft fahren Einige Stunden ſpäter wurde ſein
Konak umzingelt und ſeine ſämmtlichen Papiere
wurden beſchlagnahmt

Nach Meldungen aus Konſtantinopel hat der verbannte
Führer der Albaneſen Mulazeka die Erlaubniß erhalten
nach Jpek zurückzukehren

Rußland
Ueber den Zuſtand des ruſſiſchen Thronfolgerswird der Poſt von unterrichteter Seite geſchecbent ß

Jn dem im Herbſte ſeitens der Aerzte in Kopenhagen aufgeſtellten Programm hieß es der ruſſiſche bil
Mitte Dezember an die Riviera überſiedeln um dort den
Winter über zu verbringen Dieſes Programm iſt eingehalten
worden und der Großfürſt Thronfolger hat AbasTuman
bereits verlaſſen Die behandelnden Aerzte waren lange Zeit
darüber unſchlüſſig ob man von dem gewagten Mittel einer
mit einer ſo großen Reiſe verbundenen Luftveränderung werde
Gebrauch machen können da der Zuſtand des Kranken ſich in
letzter Zeit wieder ſehr verſchlimmert hatte Das Blutſpeien
von dem der Thronfolger bereits in Kopenhagen befallen wor
den war hatte ſich leider in AbasTuman wieder eingeſtellt
wodurch der Kranke zeitweiſe in den direkter Gefahr
eſetzt wurde Erſt vor ungefähr 14 Tagen trat wieder eine
enderung in dem Zuſtande ein Ein Telegramm des behan

delnden Arztes Phiagigeff meldete eine leichte Beſſerung und
Nachlaſſen des Blutſpeiens das bis dahin in Jntervallen immer
wieder aufgetreten war Jetzt erſt konnte man daran denken
ob das in Kopenhagen aufgeſtellte Programm einzuhalten ſei
oder nicht Nach dem Verlaufe der Krankheit während der
letzten Monate ſcheint der Optimismus mit dem man ſo
lange Zeit in den naheſtehenden Kreiſen den Zuſtand des
Patienten beurtheilte geſchwunden zu ſein und bei den be
handelnden Aerzten ſcheint endlich die Hoffnung daß der
Thronfolger den Winter doch wohl an der Riviera werde
leichter und eher überdauern können ausſchlaggebend geweſen
zu ſein für den Entſchluß in die Ueberſiedelung einzuwilligen
die wie es heißt auch dem Kranken ſehr willkommen iſt Der
Patient hat in den letzten Monaten an Körpergewicht eingebüßt und auch der dank der Kunſt der Aerzte ziemlich träftige

Appetit hat dadurch daß der Patient an das Bett gefeſſelt
war nachgelaſſen Auf der Reiſe werden ſelbſtverſtändlich alle
nur möglichen Vorſichtsmaßregeln zur Anwendung kommen
um eine Erkältung n verhüten die bei dem heutigen Zuſtande
des Kranken für dieſen allerdings leicht verhängnißvoll werden
und eine Kataſtrophe herbeiführen könnte mit der man in den
letzten Monaten bereits zu rechnen gelernt hat

Frankreich
Nach Annahme des Heeresbudgets berieth die Kammer geſtern

das Marinebudget deſſen Artikel ſämmtlich angenommen
wurden Berichterſtatter Pelletan erklärte es werde der

34 r n Angriff m werden weil
nwärtigen Gefecht entgeg 9 fechtsbedingungen beſſer ent

Der ehemalige Miniſterpräſident Dupuy erſchien geſtern

als habe er die Agilation gegen Faure inſcenirt eine Ver
leumdung ſei

England

wir r do erini beſuchte Lord Salisbury und vden Schatznan Sir Plage Beach um eine Aenderung der
Bierſtener durch welche das Brauen von Bier ans eng
liſcher Gerſte Malz und Hopfen unterſtützt wird zu befür
worten Lord Salisbürh verſicherle der Deputation die
Regierung ſei mit Sorge darauf bedacht ein paſſendes Heil
mittel für die Schwierigkeiten der Landwirthſchaft anzuwenden
Trotzdem er immer Gegenſeitigkeit befürwortet habe habe er
nie Schutzzollpolitik vorgeſchlagen Jeder Miniſter ſeitadelnswerth der die Hoſſnung an Wiedereinführung der

Schutzzollpolitik ſtützte Sir Hicks Beach erſuchte die
Deputation ihre Vorſchläge ſchrifülich zu unterbreiten betonte
jedoch nachdrücklich die in der Praxis vorliegende Schwierig
keit in der Unterſcheidung zwiſchen engliſcher und ausländiſcher
Gerſte und Hopfen Welcher Art auch immer ein Vorſchlag
ſei er dürfe nicht einen maskirten Schutzzoll enthalten Der
Haupt Vorſchlag der Deputation ging dahin die Steuer auf
Bier welches aus engliſchen Prodnukten hergeſtellt wird
um einen Schilling pro Barrel zu ver mindern und die
Steuer auf Bier aus ausländiſchen Produkten um den
ſelben Betrag zu erhöhen

Bnulgarien
Prinz und Prinzeſſin Philipp von Koburg ſind

e in Sofig zum Beſuche des Prinzen Ferdinand ein
getroffen

Das diesjährige Budget balanzirt mit 91,670,000 Fres
gegen 89,849,000 Fres im Vorjahre Das Finanzexpoſé
des Miniſters Geſchow wird für heute erwartet

Gegenüber den hieſigen und ausländiſchen Blättern die
fortgeſetzt neue Verſionen über die Frage der Religion des
Prinzen Boris verbreiten ſtellt die Agence Balecanique
feſt daß ernſte politiſche Kreiſe dieſe Frage angeſichts der Er
klärung des Prinzen Ferdinand welche keinerlei Aus
legung geſtatte außer aller Diskuſſion laſſen Von denſelben
Dispoſitionen war die Regierungsmehrheit in der Kammer
erfüllt als ſie in der vorletzten Sitzung ſich weigerte den An
trag auf Abänderung des Artikels 38 der Verfaſſung zu be
rathen welcher vor 14 Tagen eingebracht wurde und zumeiſt
Unterſchriften von Radoslawowiſten trug Jn derſelben Ab
ſicht wies die Kammer den Antrag Pakiew zurück welcher
verlangte daß ſein Antrag betreffend die Amueſtirung der
Offiziere in ruſſiſchen Dienſten welche in die Amneſtie
von 1894 nicht inbegriffen waren auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung geſtellt werde

Eine Deputation der

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Dez Strafkammer Der Gerichtsvollzieher

Engel hier war durch polizeiliche Strafverfügung mit einer
Geldſtrafe von 10 Mk belegt worden weil er Möbel c auf dem
Fahrdamm vor dem betr Grundſtück in welchem er eine Ex
miſſion vorgenommen niederlegen ließ Nach erhobenem Wider
ſpruch wurde Engel vom Schöffengericht freigeſprochen Gegen
dieſes freiſprechende Urtheil hatte die Königl Amtsanwaltſchaft
Berufung eingelegt Es wurde heute feſtgeſtellt daß der An
e verpflichtet war ſich zuvor der Genehmigung der Orts

ehörde zu verſichern weshalb gegen ihn auf 10 Mk Geldſtrafe
eventl auf 2 Tage Haft erkannt wurde Wegen gewerbsmäßiger
Unzucht war die unverehel Auguſte Pötte zu Delitzſch durch
o des Königl Schöffengerichts daſelbſt am 4 Juli zu
4 Wochen Haft verurtheilt worden Die gegen dieſes Urtheil ein
gelegte Berufung blieb ohne Erfolg Die Angeklagte war durch
die Ausſage eines Zeugen der ihr zur Laſt gelegten Strafthatfür überführt erachtet worden Die Ausſage hat jedoch der
Wahrheit nicht entſprochen wie ſpäter in dem gegen dieſen Zeugen
anhängigen Meineidsverfahren feſtgeſtellt worden iſt Nachdem
dieſer wegen Meineid rechtskräftig verurtheilt worden beantragte
die Königl Staatsanwaltſchaft zu Gunſten der Angeklagten die
Wiederaufnahme des Verfahrens und im heutigen Termine er
folgte nunmehr die Freiſprechung der Angeklagten

Provinzialnachrichten
Magdeburg 11 Dez Strafbarer Nachd ruck Das

Gutachten des königlich preußiſchen litterariſchen Sachverſtändigen
Vereins zu Berlin in der Adreßbuchnachdrucksangelegenbeit iſt
wie die Magd Ztg über Berlin erfährt fertiggeſtellt Diehieſige Strafkammer hatte vor etwa 5 Monaten be loſſen dieſes

Gutachten zu erfordern Es iſt einſtimmig von dem aus 7 Mit
gliedern beſtehenden Sachverſtändigenverein nach eingehender
Prüfung gefaßt worden und lautet wie nach dem erdruckenden
von Herrn Kieß beigebrachten Beweismaterial nicht anders zu
erwarten ſtand dahin daß das hier erſchienene ſogenannte Neue
Magdeburger Adreßburg, das Reinhold Oſchmann aus

r r r e P An r Anat zum gr en eil ein ſtrafbarerachdruck des Kieß ſchen Adreßbuches iſt

Ergebniſſe der Volkszählung Aſchersleben 24,113
n ehe e Gotha 31,631a Kahla Kaſſel 76,303 Leopold shall 6790Miene 3519 Radewell 1071 Zörbig 3981 vewes

8 Leipzig II De Reform der ſtädtiſchen Ein
kommenſteuer bgelehntes Projekt Ueber
raſchung Die betheitigten Ausſchüſſe der Stadtverordneten
lehnten eine Rathsvorlage bezüglich der Reform der ſtädtiſchen
Einkommenſteuer ab und Prof v Zahn entwarf eine von den
r en acceptirte neue Skalg welche eine weitere Belaſtung
der mittleren Einkommen ausſchließt ohne die höheren mehr als
mit 4 Proz zu der ſtädtiſchen Steuer heranzuziehen Jm
Plenum der Stadtverordneten wurde heute das Projekt des
Rathes das Hauptgebäude der 1897er Ausſtellung maſſiv zwecks
Schaffung eines Jnduſtriepalaſtes errichten zu laſſen auf Vor
ſchlag der h von der Tagesordnung vorläufig ab
geſetzt n einer Eiſengießerei beſteht der Gebrauch den Lehr
lingen nur rer Lohnes auszuzahlen und den Reſt verzins
lich anzulegen bis zu Weihnachten des dritten Lehrjahres Der
Vater eines der Lehrlinge erſchien nun dieſer Tage in dem
Comptoir der Fabrik um 385 M für ſeinen Sohn abzuholen
der zu Oſtern auslernt Dort erfuhr er aber daß er geſtorben
ſein ſollte Frau und Sohn hätten das Geld ſchon erhoben
unter dem Vorgeben daſſelbe zur Beſtreitung dex Beerdigungs

e e u r Finger zu Der Todtzu Hauſe dann ſehr ſchlagende Beweiſe für ſeineortexiſtenz in dieſem Jammerthal 2 wer

Dresden 11 Dez d und Selbſtmord Jn Pirna verübte geſtern der beim Gemeindeamte zu
Copitz angeſtellt geweſene Expedient L welcher ſich der Unter
ſchlagung amtlicher Gelder ſchuldig gemacht hatte und infolge
deſſen vormittags zur Rechenſchaft gezogen werden ſollte Selbſt
mord L entlief ſeinen Begleitern und eilte ſchnurſtracks nach
der Elbbrücke von wo aus er in die ſchäumenden Fluthen des
jetzt hochan geſchwollenen Stromes ſprang Jn der Nähe desim Elyſée um entſchieden zu erklären daß die Ansſtrenung copitzer Schifſsbanplatzes zog man ſpäter ſeine Leiche aus dem

Waſſer Wie hoch die Summe der unterſchlagenen Gelder ſich
belänft iſt noch nicht bekannt

X Pöftneck 11 Dez Vogelbeeren Trockene Fuß
bekleidung Der Pächter der reichmannsdorfer Jagd
auf dem Thüringer Walde hat die diesjährigen Vogelbeeren an

den Straßenbäumen für 45 M erſtanden um ſie als Futter
für die Krammetsvögel zu verwenden Nach einer Verfügung
des königl Landraths des ziegenrücker Kreiſes muß für diejenigen Schuülkinder welche weitere Wege zur Schule zurück
zulegen haben trockene Fußbekleidung während des Unter
richts bereit gehalten werden Bei Milttelloſigkeit der betr
Eltern hat der Ortsarmenverband für die Anſchaffung der Fuß
bekleidung zu ſorgen

g Vom Harze 11 Dez Harzgürtelbahn Kaiſer
warte Jn einer geſtern in Blankenburg abgehaltenen
Sitzung des Komitees für die projektirte Harzgürtelbahn
Wernigerode Blankenburg Quedlinburg wurde leb
haft bedauert daß die bisher zweifellos günſtig ſtehende An
gelegenheit in der letzten Zeit gar keine Fortſchritte gemacht habe
da die miniſterielle Entſcheidung die man längſt erwartet hatte
noch immer nicht gefällt ſei Der Vorſitzende des Komitees
Reg Vicepräſ a D Gri eſebach Wernigerode gab in dieſer
Beziehung die Erklärung ab daß er auf eine Beſchwerde über
die Verzögerung von dem preußiſchen Miniſterial Dezernenten
die Antwort erhalten habe eine von Berlin an das Staats
miniſterium in Braunſchweig gerichtete Anfrage ſei nun
ſchon acht Wochen unbeantwortet geblieben Dieſe Verzögerung
ſei um ſo bedenklicher als die Friſt zur Konſtituirung der Geſell
ſchaft ſchon am 1 Jannar 1896 ablaufe Bei dieſer Sachlage
müſſe nun das Komitee die braunſchweigiſchen Jnter
eſſenten auffordern beim dortigen Miniſterium zur
Errreichung des Zieles ſchleunigſt vorſtellig zu werden Das
Komitee beklagte zwar die immer neuen Schwierigkeiten welche ihm
hinſichtlich des braunſchweigiſchen Antheils der neuen Bahnſtrecke
wachſen beſchloß aber in ſeiner Thätigkeit nicht nachzulaſſen und
nicht eher zu ruhen als bis auch die letzte Schwierigkeit über
wunden worden ſei Das vom Blankenburger Harzklub Zweig
verein eingeſetzte Komitee zur Erbauung eines Ausſichts
thurmes auf dem Eichenberge hat ſoeben beſchloſſen den
Bau als einen alten deutſchen Wartthurm maſſiv in Stein auf
führen zu laſſen und zwar in einer Höhe von 20 m Der Thurm
ſoll im Hinblick auf die gegenwärtige bedeutſame nationale Er
innerungsepoche den Namen Kaiſerwarte bei Blanken
burg führen Der Grundſtein wird am 22 März dem Ge

h Kaiſer Wilhelm I gelegt werden ſollte das aber die
winterliche Wilterung nicht geſtalten dann am 10 Mai 1896
dem Gedenktage des Frankfurter Friedens

Vermiſchtes
Eine liebe Gattin Am 5 Dez mittags kam es zwiſchen

den Bauerseheleuten Andreas und Theres Scheldbauer
in Unterruhendorf bei Viechtach zu einem Familienzwiſt in
deſſen Verlauf Theres Scheldbauer ihrem Ehemann zwei
Revolverſchüſſe beibrachte Ein Geſchoß drang in den Kopf und
eines in den Rücken Die Verletzung im Kopfe iſt bedenklicher
Natur Die Eheleute ſind erſt ſeit Lichtmeß laufenden Jahres
verhetrathet

Liebesdrama Jm lübeckiſchen Dorfe Diſſau erwürgte
der Knecht Anderſon die Dienſtmagd Wiedmann weil dieſe das
Liebesverhältniß mit ihm löſte dann tödtete der Mörder ſich felbſt

Religiöſer Wahnſinn Jn Düren Rheinland erklärte
am 10 Dez ein 20 jähriges Mädchen ſeiner Schweſter den
Märtyrertod leiden zu wollen Kurz darauf begoß es ſeine
Kleider mit Petroleum und zündete dieſe an Das Mädchen er
litt einen qualvollen Tod

Freuden ſüd amerikaniſcher Jonrnaliſten Die ſoeben ein
getroffene Germania von San Paolo eitirt aus dem in
Karytiba Parang erſcheinenden Beobachter folgenden
Klageruf Unſere Poſt die wir ſchon oft in die tiefſten
Tiefen der Hölle verwünſcht hat hat uns dieſe Woche einen er
bärmlichen Streich geſpielt Dienstag und Mittwoch kam die Poſt
von Europa vom Norden und Süden Trotz täglicher Rekla
mation iſt es uns bis heute Freitag nachmittag nicht gelungen
unſere Korreſpondenz zu erhalten Der Briefträger ein ſonſt
tüchtiger Mann hat Urlaub ſein Stellvertreter iſt krank ſo
ſagte man uns wir ſollten warten bis ein anderer Zeit hat
uns zu bedienen Wir haben bei dem Adminiſtrator ſchriſtlich
reklamirt ohne auch nur eine Antwort zu bekommen Am Mitt
woch hatte die Poſt keine 10 Reismarken ſo daß alle Zeitungen
mit 20 Reis frankirt werden mußten Alle Welt beſchwert ſich
über die hieſige Poſt und doch keinerlei Abhilfe Um Tele
ramme bringen zu können mußten wir von Freunden RioSee borgen während unſere eigenen die Poſt feſthält
ind das Zuſtände
Unglück auf der Löwenjagd Aus Aden 28 Nov wird

gemeldet Dem britiſchen Artilleriemajor Sandbach welcher
vor einigen Wochen nach dem Somalilande reiſte um dort
dem Jagdſport zu huldigen ſind von einer verwundeten Löwin
Arme und Hände zerriſſen worden Die Treiber hatten das
Raubthier aus dem Dickicht getrieben als der Major es ſchwer
durch einen Schuß verwundete Der Obertreiber welcher bei
dem Major ſtand feuerte beide Läufe ſeines Gewehrs ſofort auf
die Beſtie ab Die Folge war daß ſie ſich anf ihn ſtürzte und
ihn mit einem Tatzenſchlag auf den Kopf tödtete Darauf feuerte
der Major einen neuen Schuß auf die Löwin ab Die Beſtie
ſtürzte ſich ietzt auf den Offizier Da dieſer keine Patrone mehr
hatte ſo ſtieß er ſein Gewehr dem Thiere in den Hals während
es ihm einen Arm zerfleiſchte und auch den andern zu erreichen
ſuchte Schließllch fand die Löwin ihren Tod durch die Speere
der Eingeborenen Der arg verwundete Major wurde nach
Aden gebracht Die Reiſe dauerte zehn Tage Während der
Fahrt ſtellte ſich der Brand an einem Arme ein weshalb dieſer
geſtern amputirt werden mußte Wahrſcheinlich muß auch der
andere Arm abgenommen werden

Amerikaniſche Studentenſcherze Aus Bellefonta wird
der New Yorker Staats Zeitung unterm 28 Nov gemeldet
Studenten des hieſigen State College haben ſich jüngſt
derartige von ihnen als Studentenulk bezeichnete Rohheiten zu
ſchulden kommen laſſen daß hier allgemeine Entrüſtung über
ihr wüſtes Treiben herrſcht und die Schuldigen bei nächſter
Gelegenheit jedenfalls mit den Gerichten Bekanntſchaft machen
werden Obwohl erſt kürzlich mehrere der Rädelsführer ver
haftet wurden ſo bildet heute doch wieder ein neuer roher
Streich der dieſer Tage von mehreren Studenten verübt wurde
das Tagesgeſpräch Die rohen Burſchen waren nämlich in das
Zimmer eines in der Univerſität wohnenden Studenten ein
gedrungen hatten ihn gezwungen ſich vollſtändig zu entkleiden
und ihn dann von Kopf bis zu den Füßen mit Tinte be
pinſelt Wahrſcheinlich hätten ſie ihr Opfer noch weiter ge
peinigt wenn dieſem nicht der Wirth und mehrere Angeſtellte
des Hauſes zu Hilfe gekommen wären Jn einem Falle in
welchem mehrere Studenten eines kaum glaublichen von ihnen
verübten Unfugs wegen gerichtlich belangt worden waren gelang
es den Betheiligten nach Vergütung des angerichteten Schadens
eine Zurücknahme der Klage zu bewirken Sie hatten nämlich
vor einigen Tagen eine Kanone mehrmals auf das einem Herrn
Shivery gehörige Koſthaus abgefeuert um die ſich darin auf
haltenden Studenten zu vertreiben

Luxus und Armuth Aus NewYork wird berichtet Der
Buchhalter eines in der 23 Straße etablirten faſhionablen Mode
wagrenhändlers theilte kürzlich einem Reporter einige Zahlen mit
welche Aufſchluß über den Luxus der Damen der oberen Zehn
tauſend geben Er ſagte Wir haben eine Kundin welche bei
uns für ſich und ihre Töchter jährlich für 50,000 Dollars Waaren
einkouft Vierzig unſerer Kundinnen geben für Kleidungsſtücke
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10,009 Vollors jahrlich aus Und wahrend deß ſterben in New
ört alljährlich ein paar hundert Perſonen weil ſie nichts zu

eſſen haben und tauſende gehen in Lumpen

Letzte Nachrichten
Berlin 11 Dez Ueber die Urſachen der Köller Kriſe

laſſen wir nachſtehend noch einige Mittheilungen folgen Die
agrariſche Deutſche Tagesztg ſchreibt

Die Vorgänge die Herrn v Köller zur Einreichung ſeines
Abſchiedsgeſuches beſtimmten ſollen folgende geweſen ſein

Anfangs November erſchienen in der Preſſe vor allem in
den Münchener Neueſten Mittheilungen über
die bevorſtehende Reform des Militär Strafprozeßverfahrens

Mittheilungen die aus kündigen Kreiſen ſtammen mußten
da ſie von den im Staatsminiſterlum thatſächlich vorhandenen
Meinungsverſchiedenheiten unterrichtet waren Sofort wurde
die Vermuthung ausgeſprochen daß Herr v Köller dieſe Mit
theilungen in der Preſſe veranlaßt habe oder daß er mindeſtens
dahinter ſtecke Dieſe Vermuthung war durchaus falſch
Schleichwege zu wählen entſpricht Herrn v Köller s Art
nicht Jnzwiſchen iſt ja auch feſtgeſtellt worden und wie wir
vermuthen dem Reichskanzler bekannt daß die Mittheilungen
in den Münch Neueſten Nachr von ganz anderer Seite
aus anz anderer Umgebung ſtammten Ohne daß Herr
v Köller irgend etwas ahnte oder verſtändigt worden war
erſchien dann der Min iſter präſident bei ihm um ihm im
Auftrage der übrigen Staatsminiſter mitzutheilen man ſei
zwar überzeugt daß Herr v Köller jenen Veröffentlichungen
fern ſtehe aber man nehme es ihm übel daß er
bei der Hoſjagd in Letzlingen am 15 November 10 Tage nach
dem Erſcheinen jener Veröffentlichungen mit Herren der Um
gebung des Kaiſers über die Angelegenheit geſprochen habe
Der Umſtand daß er ſich dabei in Abwehr ungerechtfertigter
Angriffe befunden habe könne ihn nicht entſchuldigen das
Staatsminiſterium habe kein Vertrauen mehr zu ihm und ſo
ſei die Vorbedingung für ein gedeihliches Zuſammenwirken

enommen Andere Gründe Meinungsverſchiedenheiten anderer
Art oder Mißhelligkeiten wie ſich der Reichskanzler aus
zudrücken beliebte ſind uns nicht bekaunt geworden So
lauben wir beiſpielsweiſe zu wiſſen daß die lediglich ſachlichenHeinnngeverſchiedenheiten zwiſchen Herrn von Köller und dem

Herrn Kriegsminiſter längſt gehoben waren und daß zwiſchen
Herrn von Köller und Herrn von Vronſart heute wie immer
ein Verhältniß gegenſeitiger Hochſchätzung beſteht Nach dieſer
Eröffnung des Reichskanzlers hat nun Herr von Köller ſelbſt
vecſtändlich ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und iſt feſt bei der
Abſicht zu gehen geblieben weil er begreiflicherweiſe
einem Miniſterium nicht angehören wollte das ſo gegen ihn
vorgegangen war Ob an der Beſprechung des Miniſteriums
in mtliche Staatsminiſter oder nur ein Theil derſelben
ich betheiligte iſt uns nicht bekannt Das aber iſt bekannt

daß Herr v Boetticher und Herr v Marſchall darüber mit
dem Kanzler verhandelt haben

Wenn wir annehmen dürfen daß dieſe Mittheilungen den
Thatſachen entſprechen ſo iſt der Rücktritt aus einem ſolchen
Grunde um ſo bedauerlicher und er beſtätigt unſere geſtrige
Anſicht daß dieſer Rücktritt des Herrn v Köller keine Nieder
lage nach keiner Richtung hin bedeute Noch einmal möge
hervorgehoben werden daß alle anderen Gerüchte über die
Urſachen von kundiger Seite als durchaus unrichtig aus den
Fingern geſogen oder tendenziös erfunden bezeichnet werdenWie wir erfahren gedenkt Herr v Köller ſich zunächſt der
Verwaltung ſeiner Güter zu widmen Wie wir ihn kennen
wird er ebenſo darauf verzichten unter einem ſo zuſammen
geſetzten Staatsminiſterium irgend einen Oberpräſidentenpoſten
zu bekleiden wie auch darauf eine parlamentariſche Rolle zu
ſpielen Wir haben zunächſt noch den einen Wunſch daß es
ermittelt werde wer jene Nachrichten die den erſten Anlaß
gaben in die Preſſe lancirt habe Es kommt uns nicht auf
die gewählte Mittelsperſon die ja bekannt zu ſein ſcheint au
ſondern auf die erſte Anregung Hoffentlich wird auch dieſe
Sache noch ins Klare gerückt

Man ſieht trotz der Erklärungen des Reichsanzeigers wird
die Sache immer dunkler und verworrener
zum Ueberfluß noch die oft offiziös angehauchte Mil Pol
Korr und behanptet

Und nun kommt

Die Gegenfätze im Miniſterium die zum Ausſcheiden des
Miniſters von Köller geführt haben beſtanden wie man jetzt
erfährt ſchon ſeit vielen Monaten Jnsbeſondere bezogen ſich
dieſelben auch auf die aktive Sozialpolitik Herr von Köller
war ein entſchiedener Gegner derjenigen Richtung der letzteren
die am beſten charakteriſirt wird wenn man ſagt ſie finde ihre
eigentliche Verkörperung in Herrn von Berlepſch Längere
Zeit hindurch war es ungewiß nach welcher Seite die Waage
der Entſcheidung ſich ſenken würde bis in neuerer und neueſter
Zeit die Mehrheit der Miniſter ſich immer mehr auf den
Standpunkt des Herrn von Herlepſch ſtellte und Herr von
Köller ſozuſagen ſich iſolirt ſah

Wir geben die vorſtehenden Lesarten wieder ohne daß wir zu
nächſt einen Anlaß hätten von unſeren eigenen Mittheilungen
irgend etwas zurückzunehmen

Gegen das Dementi des Reichsanuzeigers
geht uns von unſerem berliner Korreſpondenten folgende
Erklärung zu

Gegenüber den geſtrigen Auslaſſungen des Reichsanzeigers
muß ich zunächſt bemerken daß es mir nicht oblag darüber
zu urtheilen ob die mir gemachten Aeußerungen zu
treffend oder unzutreffend waren Es kann ſich
für mich lediglich nur darum handeln keinen Zweifel darüber
beſtehen zu laſſen daß ich von Herrn v Köller empfangen
worden bin mit ihm eine eingehende Unterredung über dieſe
Angelegenheit gehabt habe und zu deren Veröffentlichung er
mächtigt wurde Diesbezüglich führe ich folgende That
ſachen an

Am Freitag abend richtete ich ein Schreiben an Herrn
von Köller in welchem ich bei ihm anfragte ob er ange
ſichts der verſchiedenartig durch die Preſſe laufenden Verſionen
über die Gründe ſeiner Beurlaubung geneigt wäre mir eine
bierauf bezügliche Unterredung zu bewilligen Am Sonnabend
morgen gegen 9 Uhr telophonirte ein Diener des Herrn
von Köller bei mir an und erklärte mir im Auftrage des
Miniſters daß Herr von Köller bereit wäre mich am Vor
mittag zwiſchen 10 und 11 Uhr zu empfangen Jch begab mich
gegen 10/ Uhr nach dem Miniſterium des Jnnern

Angaben voll und ganz

nach kurzem vorgelaſſen und verblieb etwas über eine Stunde
bei dem Miniſter in deſſen Arbeitskabinet Während dieſer
Zeit wurde kein anderer Gegenſtand berührt als die ſchwebende
Kriſis wobei ich mich ſelbſtverſtändlich faſt ausſchließlich auf
die Zuhörerrolle beſchränkte Nach Hauſe zurückgekehrt begab
ich mich an der Hand kurzer Notizen im großen ganzen aber nach
dem Gedächniß an die Ausarbeitung des Berichts und ſandte
ehe ich denſelben meinem Blatte übermittelte eine
Kopie nebſt einigen Zeilen an Herrn v Köller
Erſt als ich von Herrn v Köller keine Antwort bekam
alſo annehme konnte daß der Bericht ſeinen Jntentionen
entſprach ſchickte ich den letzteren der
zu Weder der Reichs Anzeiger noch Wolff s

pfangen worden bin und das iſt mir in erſter Linie die Haupt
ſache Wenn nunmehr der Jnhalt der Unterredung als un
richtig wiedergegeben dargeſtellt werden ſoll ſo kann ich nur
erklären daß ich mich bemüht habe den Jnhalt des Geſpräches
dem Sinne nach möglichſt getreu wiederzugeben und daß ich
herzlich bedauere daß ſich hieraus anſcheinend Unzuträglich
keiten ergeben haben Jch konnte um ſo weniger Bedenken
tragen meiner Berichterſtatterpſlicht zu genügen als die
Staatsbürger Ztg gleichzeitig ganz ähnlich lautende Mit

theilungen veröffentlichte und Herr v Köller mir ausdrücklich
geſagt hatte daß während der ganzen Kriſis gerade dieſes
Blatt ſich am beſten informirt gezeigt habe Zu allem Ueber
fluß beſtätigt aber die Deutſche Tagesztg in einem Zum
Miniſter Wechſel überſchriebenen ganz erſichtlich inſpirirten
Artikel die ſämmtlichen von mir der Saale Ztg übermittelten

Börse zu Halle am 12 Dezember
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt

Preise mit Ausschluss der MAaklergebühr für 1000 kg netto
Weizen rubig 140 147 feinster märkischer über Notiz

Rauhwelzen 136 142 M
Roggen ruhig 124 128 M
Gerste setill Brau 140 160 feinste bis 172 A Futter

115 124 M

117 138 A
Raps obne Handel Sommerrühaegn A Erbaen

Hafer ruhig 123 131 M
An i s ameriknnischer Mhaedd

Viktoria 136 148 M

IVass

Qualität bezahlt

Preise kür 100 kg vaotto
Kümmel aussechl Sag 56 57 M Siärke einschl

IIallosche pa eizenstürke 35,00 37,00 AI nach
Linsen 16 32 M Bohnon 22 24 II

Kleesgaaten Rothklee 65 72 84 M Weissklee 80 92 110
r Klee 72 8086 Gelbklee 2226 Eseparsette

24 M

Koggenkleie 8,50 9,25 M
737 M Weizengrlesgbleie 7,75 8,00 I
relle

Alohn blau 29,00 30,00 M grau M
Futterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00 A

Weizenschalen 7,50 bis
M alzkeime

dunkle Oelkuchen8,00 900 7,00 7,509,00 9,25 M
Ala z 25,50 27,50 A Räb öl 46,75 M
Petroleum 24,50 AI Solaröl 0,825/309 12,50
S8piritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel mit 50 A

Verbraucheabgabe DI mit 70 M Verbrauchsabgnhbe 32,05

Rüben MWeizenmehl o0 brutto incl Sack 22,00 23,00 M Roggen
mehbl 0I brutto incl Sack 19,00 20,00 M

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 12 Dez
Dividende Zins r Kurmoti
tür o termin kuss

tHlallesehe 49/0 Stadt Anl von 16882 u o 4 102,25 63 Theater Anl von 1864 u o 212 101,50 6
1 3 Siadt 1686 u 19 2225 W 29 18092 n u h 32 2 102,40 6Akener 3 u u in 22 1031,60Erfurter 3 u u I u hie 3 101,75 6IIalberstüdter 3 u 1890 u o 3 101,75 0Naumburger u 3 10180 0Landsechaftl 3 Central Pfanäbriete u l a

Snehsisehegöſgläudsehatil Plandbriele MHru 4 103,50 60

15 3 u 3 1010 r 55 s m U h 3 95,75 0Int Scheine h u h 3 95,70 01 48 Provinzial Anleibe Versch 4 103 0
n 3/20 1 wn u 3Knappechafts Berutegenossenschatt

40 Anleihe n 104 26Unstrut Reg 329 b Bretl Nebra 2 p u i 3 101,25
Cröllw Papierkabr 49/0 IIyp An u 4 102 6F Zimmermann Co Masech 400 H A 4 103 6
Hall Act Brauerei 4 Uyp Anl a n 10161 Zuckerfabrik 4 u o 4 101,50 6udwig II Gewerkschalt Nru h 4Naumburger Braunkohlen Hru 4 100 0
Waldnauer Braunkohlen 4 u oSächs Thür Braun V Wöhldr S S u p 4 W 102,50 6
Werschen Weissenk Brk 4 u 4 105 bZeitzer laraff u Solaröltabr 59
Schuldyv rückz à 273 I 5 u 5 106 6Ilallesche Bankvereins Aktien 1894 7 5 153 6Spar u Vorschuss Bank Aktien 1894 3 n 89 6Cönnern Malzfabrik Aktien 189495 12 i h 5

Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 1894 95 10 i 4
Dörstew Rattmannsd Braunk IL A 189495 2 n 4
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 1894 95 0 i 4 64
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189495 390 ho 72
Glauzig Zuekerfabrik Aktien 1894 s 4 e a
Hallesche Hafenbahn Aktien I188495 3 4 100,25 8
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1894 28 i 4
Hallesche Strassenbabn Aktien 1804 o 3 h 399,50
Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien I1894951 9 41658 6
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1894951 o 41056 6
Landsberg Malzfabrik Aktien 1894951 s 5Naumburger Braunkohlen Aktien 1884 95 12 4 165 6
Niemberg Malztabrik Aktien 18969654 e e 4 98
Packhofs Aktion 169 4 65 0Riebeck sehe Montanwerke Aktien 189495 10 4 161,50 B
Sächs Thür Braunk St Aktien 1894 5 r 4 123 6
Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 68/2 r 5 133 5
Waldauer Braunkonhlen St Aktien 1893195 4 4 131 60
Werschen Weissenf Rraunk St Akt 189495 12 4 202 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Sechaede 188 20 I 4
Zeitzer Paralfk u Solarölfabrik Ak 189495 4 4 94
Zuekerratfinerie IIalle Aktien 189495 e o 136,50Bruckd Nietl Bergb Ver Kux ohne Zs o Z
Konsolidirte Pkünnerschaft Kuxe e n 202

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

wurde

Portlauſend groe Dingänge von Neuheiten in

u Gesellschafts Stoffen
in Wolle Seide und klaren Geweben von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art

Notiz war am 10 Dezember 102,00 baB

Saale Zeitung
Bureau

zweifeln die Thatſache an daß ich von Herrn v Köller em

108 110 A Pononma

songationelle Aeubeiten

Geschenk und Gebrauchsgegenstände
eingetroffen

O N Bitteranle Leipziger Str 90 r

elche Anforderungen
werden hauptſächlich an eine gute

und zuverläſſige

Annoncen
Expedition

geſtellt
1 Unparteilichkeit in der Auswahl der Zeitungen indem die

Annoncen Expedition nur ſolche Blätter vorſchlägt die für
die betreffenden Annoncen wirklich geeignet ſind und daher
am meiſten Ausſicht auf Erfolg verſprechen ohne daß auf die
etwa eigene Preſſe in erſter Linie Rückſicht genommen wird

2 Leietungsfähigkeit in Bezug auf BVilligkeit der Preiſe
un

3 eine laugjährige Erfahrung in der prakkiſchen Ausarbeitung
und Anordnung des Textes

Alle dieſe Eigenſchaften beſitzt die

An en ttnHaavenstein Vogler Actiengevellsch
da dieſelbe nur dem Jutereſſe der Jnſerenten entſprechende
Zeitungen vorſchlägt Sie beſitzt in allen ihren Bureaux lang
jäbrig geſchulte Beamte die im Stande ſind allen Anforderungen
des Jnſerenten in jeder Weiſe entſprechen zu können

Comptvoir in Salle a/S Schmeerſtr 20 I 8

BackButter
nur beſte zum Backen geeignete Qullitäten

zu den bei mir üblichen billigen Preiſen

F H Krause
Gr Ulrichſtraſte 40 dJ

Leipziger Str 96 Alter Markt 18

DTDDAAT

Neu Fär Weihnachten
5 Pf die halbe Flasche NenOdol 85 Pf Mk 1,50 die ganze PFlasche

Ueberall zu haben ad

Geschäftshaus

Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
Cataloge und Proben gratis und portofrei

Aufträge von 20 Mark an portofrei



e

Minzelne letzte Roben empfehle als ganz besonders im Preise zurückgeselzt
G Scene Poststrasso 10 Aeltestes Seidenhaus am Platze

Parfümerien
Toilette Seiſen

aus ersten Fabriken elegante Auf

NeuheitenChristhaumschmuck k V thers Nee h
Lametta Lichthalter

I h et l

Dau de Cologne
Käuecher wittol Zerstäuber

machungen r

Schluß meiner
Geſchäfte l Januar Weihnachts Geſchenke

Man kauft vortheilhaft reell empfehle in grofzer Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preiſen
und billig Umtauſch nach demFeſte Als Weihnachtsgeſhente i Kleiderstoffe in Seide Wolle u Halbwolle
eibfehle Leinen u Baumwollwaaren Lamash a e ne PHPlanelle Tisch u Tafelzeuge Vnterröcke

t für ürren damen LTücher Gorsets fertige Schürzen Leib u
Hosenträger wollen decken Tauferstoffe Schiaf u Reisedecken
Hemden und Hosen öber Sophadecken Jagdwesten Normai Vnter
hemden Serviteurs rein Zeuse Kinderkieider seidene Pamen und
leinen z und Üwiege S Hoerrentücher
kragen fach Dtz 3,60 M Beste aller WaarenGattungen für Wohlthätigkeits
Niemand laffe dieſe auſterordent Vereinebeſondersgeeignet bedeutend unter Preis
liche Gelegenheit zum billigenEinkauf unbenntzt vorüber gehen S

Damen Mäntel Jackets KragenJ Kauſſwmann werden der vorgerückten Saiſon wegen für die Hälfte der S Preiſe verkauft J

Schülershof 22 chülershof 22n MeiseGebrauchteKuhſchwigeirider

empfiehlt in großer Auswahl von 1,30 n NaJnh C Feistkorn SattlermeiſterKl Sandberz an der unteren Leipziger Straße
einpfiehlt als Specialität nur ein u zweiſpännige

is 0,70 m H ſchwarz lackirt neuſilbW W b t J Kutsch Geschirre n übekhinteweſelteeauseh agen Fa ri S in allen Preislagen v empfehle uunr ſelbſtgefertigte 4Sophienſtraſte 35 Sättel Allbekannt größtes Lager am Platze Kein Laden daher anerkannt niedrige Preiſe

Plagtische Bildwerke
in Elfenbeinmasse und Bronze zu
Original Fabrikpreisen von Gebr

Micheli und Gladenbeck Sohn

Tausch Grosse

Berliner hl In G

Mafionales Kartenwert für das deutsche Haus
von 3755 Mark un

Pianinos nieeigener Vabrülg zu müäßigen Preiſen eO Rich Ritter HAND
Dritte völlig neubearbeiteto und vermehrte AuflageR alle a 91 Haupt und 86 Nebenkarten

Pi ianoforte F abr ik mit Dawnpfvetrieb Preis 24 H n e e er eyrrer Ceekueh 26 B
Fernſprecher 478 Verlag von Velhagen Klasing in Bielefeld und Leipzig

Echte Vorräthig d 7 C Grossee Buch u Kunsthandlung FernsprecherNürnberger Lebkuchen u Pkeſfernüsse etc S
sowie die beliebten

Hildebrandschen Honigkuchen Fabrikate
empfiehlt in refeher Auswahl

Joſicnnes Mitlaenen
Poststr 1I1 u Gr Vrichstr

Kupferstiche Oelgemälde
Photographien

gerahmt und ungerahmt bei

Tausch Grosse IIalle

Sür den Anzeigenlheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

von 6 bis 50 r

I Crovaklemnodeln
c J ſowie ſolche in Gold auf Silber

r R Mtel

Schreibmanppen
Documentenmappen

Wechselmappen
Banknotentaschen

in beſter Waare

Albin Hentze
Schmeerſtr 24

Echt goldeneCravolleunodeln

N mit echten Brillanten Saphir
I Smaragd oder Jibinſtenen

ſowie echten Perlen

im

Ausverkauf e
außergewöhnlich billg

Gut vergoldete

in großer Auswahl
von 10 Pfg an und in allen

höheren Preislagen

Liebenauer 165
bis 30 Dezbr 1895

Gr Steinſtr 81

20 Mark

Schaukelstühle
in großer Auswahl

Otto Masebers
Möbelfabrik

Gr Ulrichſtr 10 Hof

e Reste ufür Puppenkleider c

a vone ſiiditahe I Etage

S

Violiſen s nene S
römiſche und deutſche Saiten

Reparaturen werden gut u billig
ausgeführt

E Wolt Rathhausftraſze 2 I
Nähtiſche Rlavierſeſſet

Sänlen Tehnſtühle
Fiſche Kiſſen

gröſtte Answahl verkauft
R Zeppel Geiſtſtraße 21

1 Geb Betten 15 Mark ſowie 1
eines Geb 23 Mk ſofort zu verk
Nühlberg 1 p l a d Kl Ulrichſtr

Mit 3 Beiblättern

m e
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